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Von Marie Martin

Anlässlich der „Wochen zur De-
mokratie“ zeigte das Cineplex am
Mittwoch um 20 Uhr eine Doku-
mentation mit dem Titel „Der
wilde Wald“ über den bayerischen
Nationalpark. Im Anschluss an die
90-minütige Vorstellung disku-
tierten die Regisseurin Lisa Eder,
der ehemalige Landschaftsplaner
der Nationalparkverwaltung,
Dipl.-Ing. Michael Haug, der
selbstständige Forstwirt Jürgen
Franz Oswald und der freiberufli-
che Förster Peter Langhammer
über politische Herausforderun-
gen im Umgang mit Umwelt- und
Klimaschutz. Melanie Hackenfort
und Ruth Geiger von der Initiative
„Wochen zur Demokratie“ mode-
rierten die Diskussionsrunde.

Mit eindrucksvollen Bildern
zeigt der Film den Kampf für den
Erhalt des Naturschutzgebiets im
Bayerischen Wald. „Wälder be-
deuten mir sehr viel. Ich würde sie
als meine Seelenlandschaft be-
zeichnen“, erklärte die Regisseu-
rin die Motivation hinter ihrer
Arbeit. Statt in den Kindergarten
zu gehen, spielte Eder als junges
Mädchen zwischen Baumwipfeln.
Diese Erfahrung prägte ihr beruf-

liches Schaffen bis heute. Viele
ihrer filmischen Werke handeln
von Naturthemen. Die Botschaft:
Mehr wilde Natur zulassen!

Eder macht sich für eine Aus-
weitung des Naturreservats stark.
Konflikte um dessen Existenz ko-
chen seit den 1990-ern immer
wieder hoch. Auch dieser ge-
schichtsträchtige Aspekt des
Bayerischen Waldes bekommt ein
Kapitel in der Dokumentation.

Hitzeperioden, große Stürme

Der wilde Wald
Cineplex macht Kino für Demokratie – Regisseurin Lisa Eder diskutierte mit Experten über ihren Film

und Borkenkäfer bedrohen die
Baumbestände innerhalb des
Parks. Dennoch hält die Landes-
politik an ihrer Philosophie „Na-
tur Natur sein lassen!“ fest. Zu
Recht, findet die Filmemacherin.

Schätzungsweise ist nur ein
Prozent der EU-Fläche unberührt
von menschlichem Einfluss. Die
stetige Regeneration des Natur-
parks im Bayerischen Wald zeigt:
Nicht der Wald braucht das Steu-
ern und Lenken, sondern der

Mensch. Holz ist ein begehrter
Rohstoff. Jährlich fallen mehr
Bäume der Motorsäge zum Opfer
als durch Borkenkäfer, Brände
und Trockenheit zerstört werden.

Ein im Publikum sitzender
Waldbesitzer fragte, wie eine
gleichzeitig gewinnbringende
und umweltschonende Forstung
eines Wirtschaftswaldes funktio-
nieren könne. Eine Steilvorlage
für Peter Langhammer. Seit über
20 Jahren macht der Förster gute

Erfahrung mit seinem Ansatz
einer ökologischen und ökonomi-
schen Forstwirtschaft. Laut eige-
ner Aussage erzielt er damit über-
durchschnittliche Gewinne. Dazu
braucht es lediglich zwei Dinge:
alte Bäume und Totholz. Nur
wenn man möglichst wenig in die
Natur eingreife, könne man von
Waldflächen wirtschaftlich profi-
tieren, findet der „Naturrebell“.

Michael Haug hingegen ärgerte
sich über einige Filmszenen, in

denen der Protagonist Bastian Ka-
lous auf seiner Wanderung durch
das Reservat vermeintlich vom
Wege abgekommen war und auch
noch ein offenes Feuer gemacht
hatte. Er forderte, dass sich Park-
besucher im Sinne des Natur-
schutzes mehr an die Regeln hal-
ten müssten. Die Regisseurin be-
stritt die Vorwürfe. Man hätte sich
an alle Wegvorschriften gehalten.
Das Feuer hätte man in der Feuer-
grube vor einer vom Naturpark ge-
nehmigten Hütte entzündet.
„Man darf die Menschen nicht aus
der Natur ausschließen“, wider-
sprach Eder. Generell stimmte sie
der Aussage, es brauche einen
achtsameren Umgang mit der Na-
tur, aber zu.

Jürgen Oswald versucht genau
das. Mit Führungen bringt er Kin-
dern und Erwachsenen Wald und
Natur wieder näher. „Viele Kinder
sagen, dass es vor dem Computer
gar nicht so schön ist wie im
Wald“, stellte der Arborist fest.
Von den Erwachsenen wünsche
er sich noch etwas mehr Begeiste-
rung.

Anlass für den Dokumentarfilm
war das 50-jährige Bestehen des
Nationalparks. Eder freute sich
sehr über die zahlreichen Besu-
cher. Es war ihre 40. Sonderveran-
staltung, mit der sie ihre große
Deutschlandtournee beendete.

Von Tina Finnemann

Vier Künstlerinnen, vier unter-
schiedliche Stilrichtungen, vier-
fach reicher Erfahrungsschatz:
Unter dem Titel „Spätlese, 2. Aus-
lese“ stellen Theresia Oeler-We-
ber, Irmgard Plöckinger, Ose Stark
und Mona Thiel bis zum 24. Okto-
ber in der Galerie der WGP Passau
in der Höllgasse/Steiningergasse
ihre Werke aus.

Bereits vor einem Jahr waren
die Arbeiten dieser vier Künstle-
rinnen an selber Stelle zu sehen,
bereits damals unter dem Titel
„Spätlese“, deshalb heuer die „2.
Auslese“. Dabei hat die Spätlese
tatsächlich etwas mit dem Alter zu
tun. Reife, Erfahrung und ein ganz
besonderer Blick auf die Welt prä-
gen die Werke der vier gestande-
nen Frauen.

Kulturreferent Horst Matschi-
ner begrüßte die zahlreichen Gäs-
te der Vernissage, die von Lothar
Blitz, dem Vorstand des Kunstver-
eins Wolfstein, musikalisch um-
rahmt wurde. Ose Stark (Passau),

deren Werke in der „Spätlese“ zu
sehen sind, führte in ihrer fach-
kundigen und kurzweiligen Lau-
datio in die Besonderheiten der
Ausstellung ein. Provokativ fragte
Stark zu Beginn ihrer Ausführun-
gen: „Die künstlerischen Äuße-
rungen sind jung geblieben – oder

In der Reife liegt die Qualität
Ausstellung von vier Künstlerinnen aus dem Raum Passau in der Galerie der WGP

werden sie mit zunehmendem Al-
ter sogar jünger – und freier?“ Sie
fand erklärende Worte zu ihren
eigenen Bildern aus der Reihe „60
x 60“. Hier verarbeitet die Künst-
lerin ganz unterschiedliche The-
men und Techniken und vereint
sie in einem einheitlichen Format.

In der aktuellen Ausstellung fin-
den sich vor allem Gesichter und
„Sinngespinste“. Irmgard Plö-
ckinger (Aigen-Schlägl) zeigt Ma-
terialbilder, Assemblagen, Colla-
gen, vor allem aus dem Up-Cyc-
ling-Bereich – mit der Flex ver-
edelt. Bei Theresia Oeler-Weber
(Büchlberg) dürfen sich die Besu-
cher an Acryl-Bildern, Collagen
und Skulpturen erfreuen, vor al-
lem Hochbrand und Rakubrand.
Ihr Thema ist der Mensch in allen
Facetten. Mona Thiel (Hutthurm)
zeigt Arbeiten, die in der Reihe
„Die göttliche Komödie“ von Dan-
te entstanden sind und vor allem
das „Inferno“ thematisieren, dies
in großflächigen Bildfahnen. Zu-
dem diverse Akte in Aquarell und
Mischtechnik. Das Fazit von Ose
Stark zur Ausstellung: „Die zweite
,Spätlese‘ liegt endlich vor, der
Öchslegrad stimmt, die optische
Weinprobe kann beginnen!“

Die Ausstellung ist bis zum 24. Ok-
tober jeweils Dienstag bis Sonntag
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Man spürte die Freude an sei-
nem „Handwerk“, der Naturfoto-
grafie, als der Graineter Dr. Fritz
Haselbeck die Besucher in spec-
trum Kirche in seiner Bilderprä-
sentation „Perlen der Zeit“ auf
eine eindrucksvolle und spannen-
de Bildwanderung mitnahm. Pia-
nistin Steffi Rösch begleitete mit
Instrumental- und Gesangsstü-
cken die Veranstaltung.

Pädagogen a.D. der Katholi-
schen Erziehergemeinschaft
(KEG) aus ganz Bayern hatten
unter Leitung von Ministerialdiri-
genten a.D. Dr. Helmut Wittmann
und Richard Glombitza, Leiter der
Schulabteilung des Bezirks Ober-
pfalz a.D., eingeladen. Der Foto-
graf und Buchautor zeigte Auf-
nahmen aus dem Bayerischen
Wald, vom Lusen-, Haidel- und
Dreisesselgebiet, aus dem Ohetal
der Buchberger Leite zusammen
mit einladenden Morgen- und
Abendstimmungen.

Alle Jahreszeiten bieten starke
Erlebnisse, wenn man nur die Au-
gen öffnet und der Natur mit Auf-
merksamkeit begegnet, so Dr. Ha-

selbeck. Seine Entdeckungsreise
führte auch in kleine Naturni-
schen. So konnte man einzigartige
Pilze und Flechten, seltene Käfer
und Schmetterlinge ebenso be-
staunen wie Mohnblüten und Blu-

„Perlen der Zeit“
Naturfotograf Dr. Fritz Haselbeck lud zur Bilderwanderung ein

men und Gräser. Mit Lyrik- und
Prosatexten nahm er das Thema
Zeit unter die Lupe. So konnte
man in einer kurzweiligen „Natur-
wanderung“ der Mühe und Hek-
tik im Alltag entfliehen. − red

Neuer Elternbeirat an der FOS

Im Rahmen einer sehr gut besuchten Elternversammlung fand die
Wahl der Elternvertreter/innen an der FOS Passau für das neue Schul-
jahr statt. Mit dem Amt der Vorsitzenden wurde Uschi Kreis betraut,
Stellvertreterin ist Katrin Arkona, die Aufgabe des Schriftführers über-
nimmt Artur Wandl. Dem Elternbeirat der Fachoberschule Passau
gehören weiter an: Claudia Braumandl-Kerschbaum, Linda Engel-
brecht, Michael Fuchs, Martin Lederer, Roberto Liersch, Josef Lorenz,
Roman Seidler, Anita Stirner und Maria Vlatten. − red/F.: privat

Rotarier zu Gast in der wissenswerkstatt

Die wissenswerkstatt in Passau (wiwe) lockt nicht nur immer mehr
Kinder und Jugendliche an, kürzlich besuchte auch eine Delegation
des Rotary Clubs Freyung-Grafenau um Präsident Thomas Hörtreiter-

Buchcic (2.v.l.) die Einrichtung, um sich über das Konzept der wiwe
zu informieren. Die Besucher waren beeindruckt von der engen Ver-
netzung zwischen Schulen, Ausbildungsbetrieben, Kommunen und
Universität, die die wissenswerkstatt ermöglicht. Gernot Hein (l.),
Vorsitzender des Trägervereins, und Ralf Grützner (2.v.r.), Leiter der
wissenswerkstatt, führten durch die Einrichtung. „Oberstes Ziel der
wissenswerkstatt ist es, bei Kindern die Begeisterung für Technik zu
wecken und Talente aufzuspüren und zu fördern“, erklärte Gernot
Hein. Der Besuch und sämtliche Materialien sind dabei kostenlos. Viele
Partnerunternehmen, Stadt und Landkreis sowie Universität Passau
unterstützen das Projekt. Initiator und Hauptförderer ist ZF in Passau.
Mittlerweile kooperiert die wissenswerkstatt mit über 100 Schulen in
der Region. − red/Foto: wiwe

Erntedank im Caritas-Seniorenheim
Traditionell wurde im Caritas-Se-
niorenheim Mariahilf zum Ende
der Erntezeit ein festlicher Gottes-
dienst gefeiert, um dem Herrgott
für die Gaben der Erde zu danken.
Zu diesem Anlass hatte Marina
Schober (Organisatorische Haus-
wirtschaftsleitung) den Altar mit
Früchten sowie mit einer wunder-
schönen Erntekrone geschmückt.
Viele Bewohner waren in die fest-
lich geschmückte Kapelle gekom-
men. Pater David dankte für die
Ernte des Jahres. gab aber gleich-
zeitig zu bedenken, dass es keine
Selbstverständlichkeit ist, dass
unsere Region so reich an Ernte be-
schenkt wurde. − red/F.:privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Mit gefälschten deutschen
Kennzeichen und TÜV-Aufkle-
bern war am Dienstag ein 63-jäh-
riger Bulgare auf der A3 unter-
wegs. Zudem lag gegen ihn ein
Haftbefehl der Staatsanwaltschaft
Stuttgart wegen eines Verstoßes
gegen das Aufenthaltsgesetz vor,
im Reisegepäck hatte er zudem
eine in Deutschland verbotene
Präzisionsschleuder. Deshalb
wurde er vorläufig in die Justiz-
vollzugsanstalt eingeliefert.

− red

Reisender landet
im Gefängnis

Von einem Speditionsgelände
in der Industriestraße wurden
übers Wochenende mehrere An-
hängerkupplungen von Wohnwä-
gen entwendet (PNP berichtete).
Nun wurden zwischen Montag
und Dienstag erneut sechs An-
hängerkupplungen von Wohnwä-
gen abmontiert und gestohlen.
Der Beuteschaden wird auf 2400
Euro beziffert. Die Polizei bittet
um Hinweise. − red

Schon wieder
fehlenKupplungen

Nach dem Film: (v.l.) Peter Langhammer, Dipl.-Ing. Michael Haug,Ruth Geiger, Jürgen Franz Oswald, Lisa Eder undMelanie Hackenfort im Gespräch.

− Foto: Martin

Die Künstlerinnen vor ihren Werken: (v.l.) IrmgardPlöckinger, OseStark,

MonaThiel undTheresiaOeler-Webermit KulturreferentHorstMatschiner.

− Foto: privat

Junge Hoffnung. − Foto: Haselbeck
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